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Mitteilung der Pfarrei Sankt Bartholomäus  

Hirzenach; Holzfeld; Rheinbay 
Ausgabe Februar 2012 

 
 
für Jörg Zink gibt es einen „roten Faden“, der sich durch jedes menschliche Le-
ben zieht. Man muß ihn nur entdecken, um Sinn und Orientierung im Alltag zu 
finden: 

  Es läuft eine Linie durch unsere Jahre,  
  gezogen von einer sicheren Hand.  
  Nichts geschieht „einfach so“, 
  Was um uns her geschieht, redet uns an.  
  Was wir erfahren, will uns ändern.  
  Was uns begegnet, ist ein Geschenk.  
  Alle Wahrheit, die wir verstehen, 
  alle Lebenskraft hat uns einer zugedacht.  
  Was uns zufällt, was wir Zufall nennen, 
  fällt uns aus einer gütigen Hand zu.  
  Wir können uns aus der Hand legen. 
  Er wird uns halten und bewahren 
  in Zeit und Ewigkeit.   

 

 
Gottesdienstordnung  

 
DO 02.02. 18:00h Hirzen HA zu Maria Lichtmess;(näheres zum 2.2.12 siehe im 
           Lokalteil) 

 
SO 05.02. 10:15h Hirzen HA für † Axel Schmoll. mit Austeilung des 
       Blasiussegens 
 
SO 12.02. 10:15h Hirzen HA; 2. Jahrged. für † Katharina Portugall; für 
       Leb und †† der Fam. Alois Carbach. 
 
SO 19.02. 10:15h Hirzen Hochamt für alle †† Priester unserer Pfarrei 
 
MI 22.02. 18:00h Hirzen HA mit Austeilung des Aschenkreuzes 
 
SO 26.02. 10:15h Hirzen Hochamt 
   18:00h Rheinb HA mit Austeilung des Aschenkreuzes  für 
       Leb. und †† der Fam. Dausner und Kneib 
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Dienste am Altar 

 
Lektoren: 
vom 01.02. bis 15.02.  Margret Schulz 
vom 16.02. bis 29.02.  Sonja Blankenstein 
 
Kommunionhelfer: 
vom 01.02. bis 15.02.  Margret Schulz und Sr. Lea Ackermann 
vom 16.02. bis 29.02.  Sonja Blankenstein und Anja Dausner-Hammes 
 
Küsterdienst: 
vom 01.02. bis 29.02.  Rudolf Kochhann; Tel.: 2273 
 
Messdienerplan: 
 
Do 02.02  18:00 h HA Hirzen  Lorenz Wagner, Linus Bach  
So 05.02  10:15 h HA Hirzen  Lorenz Wagner, Jonas Blankenstein 
 
So 12.02 10:15 h HA Hirzen  Celiné Maier, Vincent Neyer 
 
So 19.02  10:15 h HA Hirzen  Linus Bach, Paul Müller  
 
Mi 22.02  18:00 h HM Hirzen  Celiné Maier, Vincent Neyer 
 
So 26.02  10:15 h HA Hirzen  Luca Rudolf, Paul Müller 
   18:00 h HM Rheinb  Tanja Retzmann, Felix Blankenstein 
 

Wir gratulieren zum Geburtstag 
 
am 02.02.12  wird Sr. Lea Ackermann;   Hirzenach;  75 Jahre 
am 05.02.12  wird Herr Ernst Immig;   Holzfeld;   75 Jahre 
am 17.02.12  wird Frau Hedwig Pitzer;   Rheinbay;  85 Jahre 
am 23.02.12  wird Herr Wilhelm Stumm;   Holzfeld;  85 Jahre 
 
Allen Genannten und Nichtgenannten wünscht die ganze Pfarrei alles Gute und 

Gottes Segen 
 

PILGERREISE NACH LOURDES 
 
In diesem Jahr findet vom Bistum Trier eine Pilgerreise nach Lourdes statt, bei 
der unser Bischof Stefan Ackermann auch mit dabei ist.  
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Vom Sonntag dem 02. September 2012 bis  Donnerstag 06. September 2012 
 

Der Flug ab Hahn mit Vollpension zuzügl. Rücktr. Vers. kostet 660,- €uro 
 
Wer teilnehmen möchte, sollte sich bitte bis 05. März 2012 bei Herrn Konrad 
Vogt, Hirzenach, Tel.: 06741/2276 anmelden. Nähere Informationen können Sie 
ebenfalls bei Herrn Vogt erhalten.         Konrad Vogt 

 
EINLADUNG  

 
Herzliche Einladung! 

 
Nach dem 25-jährigen Jubiläum von SOLWODI vor 2 Jahren, darf ich nun in diesem 
Jahr ein ganz persönliches Jubiläum - meinen 75. Geburtstag - feiern.  
Es würde mich sehr freuen, diesen besonderen Tag, der zu meiner großen Freude all-
jährlich auf das Fest Maria Lichtmess fällt, mit Ihnen im Rahmen einer kleinen Feier in 
der Pfarrkirche St. Bartholomäus in Hirzenach zu begehen: 
 
Am 2. Februar 2012 um 18.00 Uhr möchten wir das Fest mit einem Gottesdienst begin-
nen. Der Abend wird musikalisch von Django Rheinhard, Bea Nyga und Paul Schüßler 
begleitet.  
Außerdem wird es eine kleine Theatereinlage geben.  
Im Anschluss an das Programm lade ich Sie dann ganz herzlich zu einem Sektempfang 
ein. Als Gründerin von SOLWODI ist mir die Arbeit für und mit Frauen und Kindern 
in Not und Gewaltsituationen das wichtigste Anliegen. Deshalb bitte ich alle Gäste, auf 
persönliche Geschenke zu verzichten und stattdessen unsere wichtige Arbeit mit einer 
Spende zu unterstützen. Ich würde mich sehr freuen, Sie am 2. Februar um 18.00 Uhr 
hier in Hirzenach begrüßen zu können und bitte um eine kurze Rückmeldung, ob ich 
mit Ihnen rechnen darf: 
Tel: 06741-2232, Fax: 06741-2310, E-Mail: info@solwodi.de  
Im Rahmen meines 75. Geburtstags werden in diesem Jahr an den Standorten unserer 
Beratungsstellen in Deutschland unterschiedlichste Benefizveranstaltungen stattfinden. 
Der Erlös geht zugunsten von SOLWODI. Am 7. März in der Katholischen Akademie 
in München, am 20. April in Passau und voraussichtlich am 20. Mai auf Schloss Stol-
zenfels in Koblenz mit einer Lesung von Iris Berben. Weitere Veranstaltungen sind be-
reits in Planung. Zuvor werde ich im Rahmen einer Feierstunde am 29. Februar in 
Mainz das Große Bundesverdienstkreuzes von Ministerpräsident Kurt Beck überreicht 
bekommen. Natürlich sind Sie zu all diesen Veranstaltungen ebenso herzlich eingela-
den. Wir werden Sie separat über die Details informieren. Alle Informationen zu diesen 
Veranstaltungen finden Sie auch auf unserer Homepage: www.solwodi.de 
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gez:. Sr. Lea Ackermann 
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In eigener Sache 

 
DANKE…. 

…..möchte ich allen sagen, die unseren LKW – Hilfstransport nach Rumänien mit 
unterstützt haben. Sie haben erfahren, dass ich in der Zeit vom 26.12.11  bis  
31.12.11 wieder mit nach Rumänien fahren wollte, und hatten mich sehr großzü-
gig unterstützt. Ihnen möchte ganz herzlich im Namen der Kinder danken. 
 
Unser „Verein zur Unterstützung bedürftiger Kinder in Rumänien e-V.“ hatte vor 
den Weihnachtsfeiertagen in Simmern am Globus Lebensmittel gesammelt, (wie 
in jedem Jahr) diese entsprechend wieder verpackt und für die hilfsbedürftigen 
Kinder und Familien im LKW – Hilfstransport mitgenommen. Außerdem wurden 
eine große Menge Kleiderspenden, die im Vereinslager in Wahlbach sortiert und 
verpackt wurden, mit auf die Reise geschickt.  
 Mit Ihren kleinen und größeren Geldspenden, die Sie mir übergeben haben, 
konnten wir die noch fehlenden, nötigen, Lebensmittel dazukaufen und auch den 
Kindern noch manche Freude machen. Jedes Kind hat ein Weihnachtspäckchen 
bekommen.  
Wir sind am 2. Weihnachtsfeiertag am Vormittag in Simmern mit einem Begleit-
fahrzeug besetzt mit sechs freiwilligen Helfern dem LKW hinterher gefahren, und 
waren in der folgenden Nacht um 2:00h Ortszeit in Alesd bei Oradea an unserem 
ersten Kinderheim angekommen. 
Hier haben wir unseren Stützpunkt. Von hier aus fahren wir mit unserem LKW zu 
den anderen Stellen wo wir die mitgebrachten Lebensmittel und die anderen 
Hilfsgüter ausladen . Gut 14 Stunden dauerte die Fahrt (mit fliegenden Fahrer-
wechsel) durch Deutschland, Österreich, Ungarn bis wir in Rumänien waren. 
 
Alles ist genau dorthin gekommen, wo es auch dringend gebraucht wurde.  

 Die Lebensmittel in die von uns besuchten Kinderheime,  
 Die Kleider für die Kinder in die Kinderheime und Kinderstation (Pädiatrie) 
 eines Krankenhauses einschl. der Krankenhausmöbel, 
 Die Bettwäsche für die Heime und Kinderstationen im Krankenhaus,  
 Die Schulmöbel aus den Klassenzimmern zweier Bopparder Schulen,  
 Zwei Bügelmaschinen kamen in ein Kinderheim und in ein Krankenhaus, 
 Die gestrickten Decken, Strümpfe, Mützen, Schals, Pullover u.v.m. waren 
 u.a. auch für arme Familien gedacht und sind dort angekommen. 
Wenn Sie unseren Hilfsverein weiter unterstützen wollen, oder an nähere Infor-
mationen interessiert sind, sprechen Sie mich an.: 
„Verein zur Unterstützung bedürftiger Kinder in Rumänien e.V.“  

Vors. Michael Nagel; Fustenbergstr. 15; 55469 Simmern/Hunsr. 
Telef.: 06761-3493; Email: nagel.michael1@gmx.net 

Kto: 8000 769; BLZ: 560 614 72; Volksbank Hunsrück; 
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Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

 
Herrn Manfred Kappaun 

geb. am 18.04.1932 Gemünden / Hunsrück 
gest. am 12.01.2012 in Hirzenach 
begr. am 18.01.2012 in Hirzenach 

 
Frau Cilli Friesenhahn 

geb. am 18. 10. 1931 Hirzenach  
gest. am 15. 01. 2012 in Boppard 
begr. am 19.01.2012 in Hirzenach 

 
Betet, lacht, denkt an mich, betet für mich, damit mein Name im Hause ausge-

sprochen wird, so wie es immer war, ohne irgendeine Bedeutung, ohne die Spur 
eines Schattens. Das Leben bedeutet das was es immer war, der Faden ist nicht 
durchgeschnitten. Warum soll ich nicht mehr in euren Gedanken sein, nur weil 

ich nicht mehr in eurem Blickfeld bin? 
Ich bin nicht weit weg, nur auf der anderen Seite des Weges. 

 

Der Herr gib Ihnen die ewige Ruhe 

 
Unsere Sternsinger waren unterwegs in Hirzenach, Holzfeld und Rheinbay 

 
Hier schon mal zwei Bilder der Holzfelder Sternsinger. Ausführlicher Bericht im 

nächsten Pfarrbrief 
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   Zum Gedenken an Manfred Kappaun (gest.12.1.2012).   
 
Unter großer Anteilnahme haben wir am 18. Januar Manfred Kappaun zu Grabe 
getragen. Während seiner schweren Krankheiten haben wir schon längere Zeit 
erleben müssen, dass eine Gemeinde ärmer wird, wenn das verloren geht, was der 
Verstorbene ihr viele Jahre gegeben hat: Schwung und Lebendigkeit durch die 
Musik, Freude und Tanz. Wo er auftauchte, wurde gesungen und geschunkelt… 
In den letzten Wochen und Monaten hat er uns noch Besseres gegeben -  das Bes-
te, was jemand zu geben vermag: Zwei Dinge sind wie ein „geistiges Testament“, 
welches er hinterlassen hat:  
Erstens: Er wollte sterben! Der Tod war für ihn kein Schrecken mehr; er hat ihn 
erwartet wie einen Erlöser von unerträglichen Schmerzen, schlaflosen Nächten 
und langer Lebenszeit. Als beinahe 80-Jähriger konnte er sagen: Ich habe mein 
Leben gelebt. Es kann nun in Frieden sein Ende finden…  
Zweitens: Er wollte nach Hause! Eine Woche vor seinem Tod wurde er noch 
einmal ins Krankenhaus geholt. Alle medizinischen Prozeduren hat er abgelehnt. 
Er wollte nach Hause! Seine Familie hat alles getan, um ihm diesen Wunsch zu 
erfüllen. Schon nach wenigen Stunden ist er in den Armen seiner Frau und Fami-
lie gestorben. Der Augenblick des Todes war, als hätte ihn jemand an die Hand 
genommen und gesagt: Dein bisheriges Zuhause wird nicht mehr das zukünftige 
sein! „Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen“ (Joh 14.2). So möge für 
ihn der Tod wie die untergehende Sonne gewesen sein, die am  Morgen  des neu-
en Lebens strahlend aufersteht!  
         P. F. K ö s t e r  
 
 

Nachruf 
 
Die Pfarrgemeinde Hirzenach-Holzfeld-Rheinbay trauert um ihren früheren Or-
ganisten, Herrn Manfred Kappaun, der am 12. Januar 2011 im Alter von 79 Jah-
ren verstorben ist. Der Verstorbene hat über viele Jahre hinweg bei kirchlichen 
Meßfeiern die Orgel gespielt und war auch bei anderen kirchlichen Festen immer 
zur Stelle, wenn es hieß die Menschen mit Musik zu erfreuen. Musik und Froh-
sinn, das war sein Leben und das konnte jeder in seiner Umgebung spüren. Dafür 
sagen wir Danke und wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.  

Für die Pfarrgemeinde Anneliese Stein(Pfarrgemeinderatsvorsitzende) 
 

Unser Pfarrbrief auch: www.sankt-bartholomaeus.de 
 

gestaltet von Josef Schmitt 


